
1 9 . Regierun gsratsbesch luss
Dezember betreffend das Naturschutzgebiet Napf in den'1979 

Gemeinden Langnau, Sumiswald und Trub

Der Regierungsrat des Kantons Bern,
gestützt auf Artikel 93 des Gesetzes vom 28. Mai 1911 betreffend die
Einführung des Schweizerischen Zivi lgesetzbuches, Art ikel  S des Ge-
setzes vom 6. Oktober 1940 betreffend die Einführung des Schweize-
rischen Strafgesetzbuches und die Naturschutzverordnung vom
S.Februar '1972,

beschliesst:

l .  Unterschutzstet lung

1. Das Kerngebiet des Napf als ursprüngl iche, naturnahe Kultur land-
schaft  mit  einer Viel fal t  von wissenschaft l ich und naturschützerisch
wertvol len Lebensräumen wird unter den Schutz des Staates ge-
stellt.

I  l .  Schutzziele

2 .  Erha l ten  b le iben so l len :
a die reich gegl iederte Landschaft  mit  schönen Aussichtslagen;
b die naturgemässe Land-,  Alp- und Forstwir tschaft ;
c die unberührten Naturräume;
d die reiche Viel fal t  verschiedener Lebensräume für Tiere und pf lan-

zen au f  engem Raum;
e die wissenschaft l ich interessanten inselart igen Vorkommen alpiner

Arten.

I  I  l .  Abgrenzung

3..  Das Naturschutzgebiet berührt  Tei le der Gemeinden Langnau, Su-
miswald und Trub. Seine Grenzen sind in einer Karte 1 :25 Oö0 einge-
zeichnet,  die einen Bestandtei l  dieses Beschlusses bi ldet.  Je ein
Exemplar dieser Karte l iegt zu jedermanns Einsicht auf in den Ge-
meindeschreibereien Langnau, Sumiswald und Trub sowie in den
Regierungsstatthal terämtern von Signau und Trachselwald.
Das Schutzgebiet umfasst eine ökologisch wicht ige Kernzone im Be_
reich Geissgratf lue-Goldbachschwändel i  sowie'  das übrige Gebier,
wo landschaflsschützerische Arrliegen im Vordergrund stehen.
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I  V.  Schutzbest immungen

4.  lm ganzen Schutzgebiet  s ind untersagt :
a das Err ichten von Bauten,  Anlagen und Werken a l ler  Ar t ,  d ie n icht

der  Land-,  Alp-  und Forstwir tschaf t  sowie dem Hochwasserschutz
d i e n e n ;

b das Campieren,  das Aufschlagen von Zel ten und andern Unter-
ständen,  das Aufste l len von Wohnwagen;

c das Wegwerfen,  L iegenlassen oder Ablagern von Abfä l len und

Mater ia l ien a l ler  Ar t ,  insbesondere aucl r  c las Sle l rcn lasscn at ls( ,c-

d ienter  M otor fahrzeuge ;
d jede Störung und Beeint rächt igung der  T iere,  ihrer  Nester  und Ge-

lege sowie das unbeaufs icht ig tc  Laufenlasscn von Hunden.

5.  Inr  Bereic l r  der  Kernzone Geissgrat f lue--Goldbacl tsc l rw: indcl i  s i r rc l
jeg l iche Veränderungen des natür l ichen Zustandes untersagt ,  insbe-

sonde re :
a c las Ver lassen der  nrark ier ten Wege durch Unbefugte;
b  a l l e  E ing r i f f e  i n  d ie  Vege ta t i on ,  namen t l i ch  das  P f  lÜcken  und  Aus -

g raben  von  P f l anzen ,  e insch l i ess l i ch  de r  P i l ze ;
c das Aussetzen von Tieren und Einbr ingen von Pf lanzen;
d  das  Lau fen lassen  von  Hunden ;
e das Anzünden von Feuern.

6.  Vorbehal te zu den Scl rutzbest immungen:
a Bei  den gemäss Zi l fer  4 Buchstabe a mögl ichen Bauten,  Anlagen

und Werken is t  auf  das Landschaf tsbi ld  Rücksicht  zu nehmen'

Ausser den ohnedies nöt igen Bewi l l igungen is t  d ie Zust immung

der Forstd i rekt ion (Naturschutz inspektorat)  und der  Landwir t -

schaf tsd i rekt ion (s te l le  für  Bauern-  und Dorfkul tur)  er forder l ich.

b Die Err ichtung e ines n 'euen Gasthauses auf  dem Napfg ipfe l  b le ibt

bei  BerÜcksicht igung der  unter  Z i f ter  6 Buchstabe a genannten

Bed ingungen  mög l i ch .
c Die land- ,  a lp-  und forstwir tschaf t l iche Nutzung ausserhalb der

Kernzone Geissgrat f lue-Goldbachschwändel i  b le ibt  gewähr le i -

s tet .
d Die naturschützer ische Pf lege der  Kernzone Geissgrat f lüe-Gold-

bachschwändel i ,  d ie s ich im Staatseigentum bef indet ,  wi rd durch

das Naturschutz inspektorat  angeordnet  und überwacht .

7.  ln  besonderen Fäl len kann d ie Forstd i rekt ion At lsnal rnrcn votr  detr

Schutzbest immungen bewi l l igen.

V. Verschiedene Best immungen

8. Zweckmässigkeit  und Angemessenheit  der schutzbest immungen
sind periodisch in Abständen von höchstens 15 Jahren von Amtes

wegen zu überprüfen.
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9 .  Fü r  d ie  Ausübung  de r  Jagd  und  de r  F i sche re i  sow ie  f  ü r  den  Na tu r -

schutz ausserhalb der  Kernzone Geissgrat f lue-Goldbachschwändcl t
gel ten d ie gesetz l ichen Best immungen.

10.  Die Aufs icht  und d ie Betreuung werden durch d ie Forstd i rekt io t t
geordnet .

11 .  Be i  M issach tung  de r  Vo rsch r i f t en  d ieses  Besch lusses  kann  c l i r :

Forstd i rekt ion d ie Herste l lung des rechtmässigen Zustancles in t tcr t

angemessener Fr is t  ver fÜgen.  Wird e ine solche Anordnung n icht  be-

fo lgt ,  so is t  d ie Forstd i rekt ion befugt ,  d ie notwendigen Masspi t l tn tc t t

auf  Kosten des Fehlbaren durchführen zu lassen'

12 .  W ide rhand lungen  gegen  d iesen  Bdsch luss  we rden  m i t  B t r ssc

oder Haf  t  bestr i r f t .

13 .  Du rch  den  vo r l i egenden  Besch luss  w i rd  de r  Reg i c rungs ra t s l ) o -
sch luss  N r .953  vom 14 .  März  1973  Über  das  Na tu rschu tzgeb ie t  Nap f

aufgehoben und ersetzt .

14.  Dieser  Beschluss is t  zu veröf fent l ichen im Amtsblat t  des Kantons

Bern und in den Amtsanzeigern von Signau und Trachselwald.  Er  t r i t t

mi t  se iner  Veröf fent l ichung im Amtsblat t  in  Kraf t  und is t  in  d ie Geset-

zessammlung aufzunehmen.

Be rn ,  1  9 .  Dezember  1979 lm Namen des  Reg ierungsra tes

Der Präsidenl:  Blaser
Der Staatsschreiber :  Josi
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Verordnung
über die Anpassung der Gesetzgebung an die neuen
Bezeichnungen der Direktionen des Regierungsrates
(redaktionetle Anderung von Verordnungen aus dem
Zuständigkeitsbereich der Volkswirtschaftsdirektionl

Der Regierungsrat des Kantons Bern,
gestützt  auf  Ar t ike l  2 des Gesetzes vom 13.  Mai  1992 über d ie Anoas-
sung-der  Gesetzgebung an d ie neuen Bezeichnungen der  Direkt ionen
des Regierungsrates,

auf Antrag der Volkswirtschaftsdirektion.

beschliesst:

t .

Dienachgenannten Verordnungen werden wie fo lgt  geändert :

6. RRB vom l9.Dezember 1979 betreffend das Naturschutz-
gebiet Napf in den Gemeinden Langnau, Sumiswald und Trub
(BSG 426 .131 .14 ) :

6.1 In den nachgenannten Best immungen wird udie Forstd i rek-
t ion> durch <das Naturschutz inspektoratD ersetzt :
Z i f ter  7 ,  Z i t f  er  11 Satz 1 und 2.

6.2 Zi f ter  6 Buchstabe a lautet  neu:
<Bei  den gemäss Zi f fer  4 Buchstabe a mögl ichen Bauten,  Anla-
gen und Werken is t  auf  das Landschaf tsbi ld  Rücksicht  zu neh-
men.  Ausser  den ohnedies nöt igen Bewi l l igungen is t  d ie Zu-
st immung des Naturschutz inspektorates und der  Denkmalpf le-
ge er forder l ich.>

6.3 ln  Z i f Ier  10 wird , rForstd i rekt ionr  durch r<Volkswir tschaf tsd i rek-
t ion> ersetzt .


